
128 149) un:! mıt dem Verkasr des Klerikerstä.n—
des (150—154).Thomas Green Der Abschnitt ber die hierarchische Vertas-
SUuNg der Kırche handelt VO  3 der OrganısatıonDıie Verwendung der Texte des Gottesvolkes auf den verschiedenen Ebenen.
Tıtel befafßt sıch mıiıt der Ausübung der oberstendes Zweıten Vatıkanums 1 Autorität in der Kırche (155—184); sprichtSchema «De populo De1» VO Papst un VO Bischofskollegium
(  9 VO der Römischen Kurıe un:
den päapstlıchen Legaten (  7-1 Titel stellt
Normen auf für die Autoritätsausübung inner-
halb der Einzelkirchen und in Gruppen VO

Einleitung: Dıie Struktur des Schemas solchen (185—397). FEın einleitendes Kapıtel be-
sieht verschiedene Dımensionen eıner überdiö-

Eın esonders bedeutsames Projekt der Codex- ZEeSaNnen Kırchenleitung: den Zusammenschlufß
kommissıon 1St das Schema «De populo Dei«, VO Einzelkirchen Regionen und Proviınzen
das 1mM Früh)Jjahr 1978 dem Weltepiskopat und (  5—-1  > die Regional- und Provinzıalsyn-
weıteren Beratungsgremien Z Begutachtung oden (189—198), die Bischofskonferenzen
übersandt wurde. Zusammen mıiıt der «Lex EC- C  9—2 un: die Stellung des Metropolıiten
clesiae Fundamentalıis» 1St dieses Schema VO  3 Priımas (21 —216). Das Z7welite Kapıtel befafßt
größter theoretisch-praktischer Bedeutung, da CS sıch mıiıt verschiedenen Fragen, welche das Bıs-
den Status der Gläubigen bestimmt un:! angıbt, LU die Pfarreı un das Dekanat betreffen
w 1e die Kırche autf den verschıiedenen Ebenen (21 /-2 Nach eıner Darlegung der Grundele-
strukturiert 1St iıne kurze Übersicht ber seınen der Bıstumsorganıisation (214—22 han-
Autbau An erhellen, w 1e€e umtassend seıne delt das Konzept VO den Bischöfen 1m allgemeı-
Zweckbestimmung un: WwW1e orofß seıne Bedeu- nen (  5—-2  9 VO den Diözesanbischöfen
tung für die Rechtsordnung und das pastorale 2535 —260), den Koadjutoren und Weıhbischöfen
Leben der Kırche 1St (261—269). Darauft befafßt CS sıch mıt den VCI-

Der Teıl des chemas (1—8 betafßt sıch schiedenen diıözesanen Instiıtutionen, die 1mM
mıt dem Status der «Personen 1mM allgemeinen». Codex erwähnt werden: mıt der Diözesansyn-
Auft eıne einleitende Deftinition der Kirchenmit- ode (270—280), der Diözesankurie 1—-3  9
gliedschaft folgen Bestimmungen über den 2aNO- dem Domkapıtel 317325 SOWIe mıt der Ver-
nıschen Status der natürlichen Personen (2-1 hinderung der Amtsausübung und der Sedisva-
und ber die Grundpflichten un: -rechte der anz (  0—3 Das Schema enthält auch Be-
Gläubigen (16—38); sodann eın eingehender Ab- stımmungen ber MEUGCTE Instıtutionen, die VO
schnıiıtt ber die Vereinigungen der Gläubigen Konzıl worden sınd: ber den Priester-
(39—69) un: daraut eıne kurze Darlegung ber rat (309—315), das Beraterkollegium un:
Juristische Personen (irüher moralısche Personen den Seelsorgerat (  6—3 Dıie etzten Ab-
genannt) (70—80) schnıiıtte handeln ber die Pfarreien und die Ptar-

Der Zzweıte Teil des Schemas 81-—533) befafßt KET: (  9—3  9 die Ptarrvikare (  7-3 un: die
sıch der allgemeinen Rubrik «Personen 1mM Dekane (385—389).
einzelnen» mıt verschiedenen Themen. Er 1sSt in
jer Hauptabschnitte gegliedert: geweihte
Dienstträger oder Kleriker (8 154), die hıerar- Beurteilung des Schemas
chische Verfassung der Kirche (155—397), die Da das Schema VOT relatıv kurzer eıt herausge-Ordensleute (398 —522 die Pflichten unech- kommen Ist; lıegen erst wenıge Analysen in

der Laien un: der Vereinigungen VO Laien Fachzeitschriften VOr: Der Vertasser des vorlıe-
(  —5 genden Aufsatzes hat 1mM Licht der Beurteilungen

In bezug auf die beiden ersten Kategorıien durch Fachverbände VO Kirchenrechtsgelehrten
scheinen einıge weıtere Ausführungen Platz 1n Australıen, England und Irland, Kanada und
Der Abschnitt ber dıe Kleriker befafßt sıch mıt den Vereinigten Staaten einıge Überlegungen
ıhrer Ausbildung 82-—-119), ıhrer Inkardination ber das Schema angestellt. Diese bıs anhın
(  0—-1  5 ıhren Grundpfilichten unı -rechten aneröffentlichten Überlegungen‘ verwendet SI
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hıer, untersucht 1eweıt das Schema VO  ‘ chenrechtlichen Grundproblemen befaßt, wel-
den Konzilsquellen Gebrauch macht che die Urganısatıon der Kırche für ıhre Sendung

iıne verantwortliche Beurteilung des chemas betreffen Zweıtens ISE; Unterschied der
DSCWISSC Urteilskriterien VOTaus Eın Haupt- Lex, das Schema VO  a} keıiner erklärenden Relatıo

bezugspunkt muß natürlich die rage SC1IN, WIC begleitet und deswegen halt CS manchmal
WEeITL sıch das Schema das Zweıte Vatiıkanum, schwer, die SCNAUC Intention seinNner Autoren
zumal die Dokumente «Lumen Gentium» ertassen Das Problem 1ST ohl auch deswegen
un: «Christus Dominus» halt die beiden verwickelt, weıl das Schema nıcht VO Coetus
Hauptkonzilsquellen sınd Besonders bedeutsa- Codexkommuissıion Stamm(t, sOnN-

nachkonzıiliare Zusatzdokumente WIC «E.C- ern VO  =) TeT Unterkomitees!  0  B Mıt Ausnahme
cles1iae Sanctae» sollten ebentalls Rate DCZO- gelegentlicher Hınweaıse ı den Praenotanda un
gCnM werden Eın entscheidender Ma(stab CIN1SCNH Anmerkungen Abschnuiıtt ber die
dem das Schema werden muß sınd Klerikerausbildung unterläfßt CS das Schema fer-
ferner die Grundsätze tür dıe Codexrevısıon, die LGT: für gewöÖhnlıch theologisch kırchen-
1967 VO  — der Bischofssynode approbiert worden rechtlichen Quellen anzugeben
sınd Und schließlich 1ST dıe Vorlage prüfen

Blick aut die heutigen pastoralen Bedürfnisse Die Verwendung der Konzilsquellen Schemaun die heutige Erfahrung, enn das Urteil dar-
über, ob das Schema C111 (esetz SCI, hängt Wenn iNan gerecht SC1IM ll Mu INa  - zugeben,
weıthın davon 1b ob C555 die Mıtverantwortung da{fß das Schema sıch zahlreichen Punkten
aller Gläubigen Vollzug der Sendung der ziemliıch treu Konzilsquellen hält, un!
Kırche tördert der nıcht WITL werden dafür gegebenenorts Beispiele anfüh-

Aus Mangel Raum INUusSsen WITr uUunseceIrI«c Auf- IC  3 Dennoch wırd die Hauptaufgabe der
merksamkeıt auf das wichtigste Krıteriıum für die folgenden Überlegungen SCIN, CIN1SC emerkens-
Beurteilung des chemas konzentrieren, namlıch werte Probleme erhellen, dıe sıch damıt WIC

autf dıe Frage, ob dieses sıch die Hauptausrich- das Schema die Konzilsquellen verwendet, stel-
tungen des 7weıten Vatikanums häalt ıe SC- len Falls das CuUe (jeset7z die besten Erkenntnis-
steckten Grenzen der umfassende Charak- unNnserer theologisch kirchenrechtlichen Tradı-
ter des Schemas machen CS zudem notwendig, die LLON enthalten soll, IMNMUSsSCNMN diese Besorgnisse
folgenden Erwagungen autf ausgewählte Proble- ernsthaftft vorgebracht werden.

der Kirchenrechtsretorm beschränken Unter dıe allgemeine Rubrik «unrichtiger (SGe*
och sollte sıch Prüfung dieser Proble- brauch VO Konzilsquellen» amn Verschiedenes

genügend abklären lassen, ob das Dokument tallen Zuweılen widerspricht das Schema C
Konzilsquellen sorgfältig verwendet In dewegs den Konzilsquellen Gelegentlich WeIr-

diesem Zusammenhang bedient sıch der Autor den Quellen selektiv angeführt oder Aaus ıhrem
Grundsätze Institutionsreform, eigentlichen Kontext Ofters besteht das

die Zzuerst VO dem österreichischen Pastoral- Problem nıcht darın, da{ß Cin bestimmter
theologen Ferdinand Klostermann artıkuliert Konzilstext unrichtig verwendet wurde sondern
und sodann Licht theologisch kır- darın, daß GCIMNE Ausrichtung, die VO verschiede-
chenrechtlicher Einsichten vervollkommnet nen Konzilsquellen angegeben wırd be] der Re-
worden sınd torm kırchenrechtlicher Bestimmungen nıcht

Zu Begınn BCWI1SSC Probleme erwäh- zwurde
Wıe schon f£rüher bemerkt wırd das SchemanNCN, autf welche CiINE Analyse des chemas stOfßt

Erstens haben WITLr die neueste Version der «Lex Licht Grundsätze der Instıtutionsre-
Fundamentalıis» och nıcht Händen, doch das torm geprüft werden Aut EeiIiNE kurze Darlegung
Schema bezieht sıch daraut manchen bedeutsa- jedes Prinzıps werden spezifische Beıispiele für
ILCN Fragen WI1IC der rage ach dem das folgen, W as sich daraus bezug aut die
Verhältnis zwıschen dem apst un: dem B1- Verwendung ergıbt die das Schema VO  m} den
schofskollegium un: der ach den rund- Quellen macht Manchmal überschneiden sıch
piflichten un rechten der Gläubigen Es aflt diese Grundsätze, da S1C iırgendwıe künstliche
sıch keıne voll befriedigende Prüfung des Sche- Bestrebungen sınd verwickelte Konzilsgegeben-
INas vornehmen, hne da{fß INa  ; der Lex heıten un:! ıhre Bedeutun für die heutige Instı-
Zugang hat, die sıch auch MITt theologisch kır- tutionsretorm erfassen Fuür die Reihenfolge,
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der die verschiedenen Prinzıpien behandelt der Hierarchie als für reıte Christen angesehen
werden, liegt eın besonderer Gtund VOor werden, die eiNE sakramental grundgelegte Wür-

de un das Recht haben, der Sendung der
Kırche mitbeteılıgt seCin SchließlichPneumatisch charısmatisches Prinzıp das Schema die kirchenrechtliche Bedeutung der

Konzilsdokumente WI1IeE «Gaudium et Spes» und Charısmen nıcht CNUßg, die ZU eıl das
«Dignitatıs umanae>» heben die Würde der Recht der Laıen grundlegen, der Sendung der
menschlichen Person hervor Ferner betonen dıe Kırche aut ıhre JC CISCHNC VWeıse teilzuhaben un:!
Grundsätze und tür die Codexrevisiıon die nıcht 1Ur auf Weg, der VO Apostolat der
Notwendigkeıt Gesetzesmängel bezug aut Hierarchie ausgeht
den Schutz der Personenrechte beheben ıne Das heutige Anlıegen des Einbezugs der rauyl
NS Gegebenheıt des Konzıls 1ST das ZESTLEL- das Wıirken der Kırche könnte 1er MIt Vorteıl

Gespür für die ekklesiale Rolle des Geıistes, berücksichtigt werden, obschon dieses Problem
der samtlıiche Gläubigen und nıcht LLUr diejen1- innerhalb des Rahmens des Status der
DCN, die C1INE Autoritätsstellung innehaben, MIt Nichtgeweihten gesehen werden sollte, VO dem
Charısmen AuUuSSTLatifte darauthın die ede 1ST (Gewisse Normen

Demzufolge besagt das pneumatisch-charıs- Konzept betonen den Rechtsstatus der al
matische Prinzıp, dafß die Kıirchenstrukturen die Norm 1L verbietet eiINE sexıistische Diskrimi-
Wahrnehmung un: Ausübung der vieltältigen NICIUNG bezug aut die Grundrechte un:
Geıistesgaben Öördern sollten Eın bedeutsames -pflichten des Christen Norm 193 verlangt die
Anlıegen des (sesetzes 1ST die Artikulierung der eilnahme der Generaloberinnen weıblicher Or-
Grundpflichten un rechte der Gläubigen un densgemeinschaften Landes- un Provınz-
die Schaffung gee1gneter Strukturen, die freıe synoden un: sıeht dıe $akultatıve Einladung auch
Ausübung dieser Rechte der Gemeinschaft anderer Frauen VOTLr Norm 273 verlangt, da{fß die
schützen Oberinnen weıblicher Ordensgemeinschaften

DDas Schema 1ST belobigen hinsıichtlich SC1- Diözesansynoden anwesend sınd auch sieht SIC
ner Anstrengungen, die Grundrechte und die fakultatıve Einladung Frauen VOT,
-pflichten der Gläubigen bestimmen (16-38) beispielsweise als Vertreterinnen des diözesanen
Dıies stellt CTE bedeutende Anderung gegenüber Seelsorgerates Leider haben andere Normen
dem Kodex dar, der auf die Rechte der Gläubigen eher sexistischen Charakter Di1e Normen
Nnur ZWCI Fällen ausdrücklic Bezug un:! ber Domizıl un: Rıtus lassen CcS Sınn
Kanon 8 / hinsıichtlich der Implikationen der dafür mangeln, da{ß das Konzıl die Gleichberech-
Taute/Mitgliedschaft der Kırche un Ka- Uugung der (satten betont hat Im Unterschied
NO  = 687 hinsıchtlich des Empfangs verschiedener den Mitgliedern klerikaler Instıtutionen wırd die
geistlicher Guüter, die heilsnotwendig sınd Fer- Beteiligung VO Ordensfrauen der Bischoftfs-
ner bemühen sıch die Normen 39 69 klären, synode nıcht vorgesehen Dıie Norm 529 Ver-
W as MIıt dem Grundrecht aller Gläubigen (3 ehrt leider die Eınsetzung VO Frauen
zumal der Kleriker sıch VECICINLSCIL, Dienstamter VO  —_ Laıen, die SIC kraftt Norm
gegeben 1ST 529 ausuüuben könnten

och WIC die Lex, stellt auch das Schema
sSsCINCN Ausführungen ber die Grundrechte /
Pflichten der Gläubigen VOrTr tiefe Probleme Es Das Prinzıp der grundlegenden Gleichheit un
hat die Tendenz, den Ton mehr auf die Ptlichten Miıtverantwortung der Christen
als auf die Rechte legen Be1 der Bestimmung
der Rechte werden diese allzusehr EINSCCNYLT, iıne entscheidende Erkenntnis des Konzıils W Aar
da dıe KEıngrenzung des Rechts als tür den 1e, daß alle Gläubigen bezug auf SCWI1SSC
Rechtsbegriff selbst wesentlıch erscheıint un: vorrangıgc kirchliche Wıirklichkeiten Taufte
nıcht aut ıhre verantwortliche Ausübung E7Z0- Endbestimmung, Herr und Sendung einander
SCH wırd DIe Bedeutung der Taufe und der gleichgestellt sınd («Lumen geNLUM>» un 32)
Fırmung tür die Grundrechte der Christen WCI- Dafß diese Gleichheıit strukturellen Differenzie-
den aum stark betont WIC «Lumen (Gen- rungcCh, dıe aut Weihe beruhen, vorgeht 1ST
1UuMmM>» und «Apostolicam AÄActuosıiıtatem» Die Z Teıl daraus ersichtlich dafß Kapıtel VO
Laıen scheinen zuweılen mehr tür Untergebene «Lumen Gentium» ber das Gottesvolk dem
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Kapitel ber die Hıer Wıe Aaus den Normen ber die Bischofssynode
den ISt archie vorangestellt WOTr-

(  e erhellt, 1st diese eıne fast ausschliefßlich
ine Rechtsordnung sollte demzu- A4UsSs Bischöten un auf alle Fiälle ULE Aaus Klerikern

ftolge VO paternalistischen Leitungsmodellen bestehende Körperschaft. Wäiährend 1es dem
absehen, welche die in Schichten gliedernde Ek- 1965 erschienenen Motuproprio «Apostolica
klesiologıe des Codex widerspiegeln. Im Gegen- Sollicitudo»?” entspricht, würde die TIreue SC-
SsSatz 2 Al sollte das Cuie (jesetz die funktionale genüber dem 7Zweıten Vatiıkanum die Erkenntnis
Verschiedenheıt und gleichzeıitig eınen tieten GeE- nahelegen, da{fß S1Ee de jure eıne Versammlung der
meinschaftsgeıst 1M Vollzug der Sendung der YaNzZCH Kirche un nıcht blo(ß der Bischöfe dar-
Kırche Öördern. Wenn das GG (Gesetz wirklıch stellt. Dies entspräche annn auch dem Modell der
eın (zesetz des Gottesvolkes se1ın soll; mu{f 065 das SOgeNaNNTtEN gemischten Räte aut allen anderen
Leben der SaNzZCH kırchlichen Gemeinschaft len- Ebenen der Kırche, ındem Vertreter des SanNzChH
ken un Öördern un: nıcht lediglich bestimmen, Gottesvolkes mMIıt beratender Sımme daran teil-
W 1€e dıie geweihten Ämtsträger der Sendung nähmen.
der Kırche teilhaben. Dies 1sSt enn auch viel- Norm 378 ber dıe Bischofsauswahl bringt 1ın
leicht das Hauptproblem, das 1n den etzten bezug auf die Mitwirkung VO  } Bischöten e1ım
füntzehn Jahren den kritischen Bemerkungen Vorgehen eıne Neuerung gegenüber dem Codex,
gegenüber den verschiedenen Fassungen des doch scheıint S$1e die anderen Glieder der Ortskir-
vidıerten Kirchenrechts Anlaß vab che ımmer och wen1g berücksichtigen.

Es ware ungerecht, wollte 111a behaupten, dafß Dies oilt in bezug aut die Feststellung der Bedürft-
das Schema diese Anlıegen nıcht ZUuUr Kenntnıis nısse des Bıstums un auch 1in bezug aut die
nehme. Seine Bemühungen, die Grundrechte Abklärung, ob die Bischofskandıidaten die erfor-
und -pflichten der Gläubigen klären, un! derliıchen Qualitäten autweiısen. Da{fß eın iınfor-
seiıne Vorkehrungen, die Laıien verschiedenen mıierter Querschnitt des Gottesvolkes azZzu bei-
Synodalprozessen auf nationaler, provinzıaler SCZORCH werden sollte, alt sıch ohl logisch
und diözesaner Ebene der Kırche beteiligen, daraus tolgern, daß das Schema das Grundrecht
bezeugen, daß das Schema sıch bestrebt, den des Christen bekräftigt, Vollzug der Sendung
Erwartungen des Konzıls entsprechen. och der Kırche teilzunehmen un ber Fragen, die
w1e be1l der Lex lıegt auch eım Schema eın das Wohl der Kırche betreffen, seıne Meınung
Hauptproblem ın der Tendenz, den Vollzug der aufßern 7/-28; «Lumen Gentium» 37
Sendung der Kirche 1n eıner übertrieben hiıerar- Die Vorkehrungen, dıie das Schema für diöze-
chischen und wenı1g gemeınschaftliıchen Sıcht SAaNe Seelsorgeräte trıfft, scheinen gegenüber S@e1-

sehen. Obschon sowohl dıe Lex als auch das NenNn Konzıils- un Nachkonzilsquellen recht
Schema den Codex verbessern, mu{ ıhr grundle- dürftig seın 6-3 «Christus Om1ınus»
gender Ansatz bedeutend umgearbeıtet werden. DL Sagl VO dieser Instıtution, s$1e sel «sehr
WenNnn S1e Kapıtel und den Abschnitten 37237236 wünschen» («valde optandum»), und 1eS ent-
VO Kapitel VO «Lumen Gentium» gerecht spricht auch «Ecclesiae Sanctae» 1,16 sSOWwIl1e dem
werden wollen. Diırektorium für den Hırtendienst der Bischöfe

Eınıige Beispiele sollen dıe übertrieben hıerar- 204)”°. Nach der Norm 376 hingegen sınd diö-
chischen Sehweisen des Konzepts veranschaulı- CesSane Seelsorgeräte blo{fß weıt einzuführen,
chen Dıieses hat dıie Tendenz, die Ausbildung als die Seelsorge 1es ertordert («quatenus O-
DA kırchlichen Dıiıenst fast ausschließlich auf ralıs sollicıtudo ıd suadeat«), und ach der Norm
den Kleriker un spezifischer aut den Priester hın 248,1 sınd 1n die Bischöte blof(ß weıt gehalten,

sehen 82-119). och 1mM Blıck autf das VO diese Körperschaften 1Ns Leben rufen, als dıe
Konzıil inspırıerte Autkommen eıner Vieltalt Umstände 1es zulassen («quantum -adiuncta ıd
kirchlicher Diıenste sollte die Ausbildung aut eın sınant»). Wohl sınd die Umstände 1n der Kırche
weıteres Spektrum kırchlicher Dienste hın SC- sehr unterschiedlich, da{ß vielleicht die speziıf1-
dacht werden. Diıejenigen, die sıch für eın durch sche orm des Seelsorgerates, W1€e S1Ee iın den
Weiıhe erteıltes Amt vorbereıten, und solche, die otffizıellen Dokumenten angegeben wiırd, nıcht
eıne der verschiedenen Formen eines nıcht mıiıt möglıch 1St Dennoch 1St als eın Grundprinzıp
eıner Weıhe verbundenen Auftrags in der Kırche betonen, da{ß der Bischof dıe Pflicht hat, era-
1im Auge haben, sollten miteinander mehr in tLunNgsorgance einzuführen, die den Bedürtnıissen
Kontakt se1ın. und Kräften der Diözese entsprechen.
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Der Abschnitt ber die Pfarrei CIN1ISC die Gesamtkirche Bezug nehmen Dıie einlei-
Seiten aut WI1E B Bestiımmungen, tenden Normen 155 156 sehen die Bischofssyn-

ach auch Nıchtkleriker leitende Stellungen ode, das Kardinalskollegium und die Römische
beruten werden können, talls CS Klerikern Kurıe auf die gleiche VWeıse Dienst des Papstes
mangelt (349 och hat praktisch gesehen, be] der persönlıchen Ausübung sEe1NES Prımats-
dieser eıl des Schemas beinahe ausschliefßlich Dies WIF! d am allen bedeutsamen ekkle-
die Ptarrer Auge un: schenkt den anderen siologischen Werten gerecht, denen die Syn-
Gliedern der Pfarrgemeinde aum Beachtung Es
1ST nıcht VO Ptarreiräten der aAhnlichen era-

ode als Vertretung des Bischofskollegiums un:!
Sinnbild der dorge für die Gesamtheıt der Kırche

tungsgremıen die Rede, die usammenarbeıt gehört («Christus Dominus» un: «Apostolica
Vollzug der Sendung der Kırche Oördern Sollicıtudo» Zudem wird die Zuständigkeıit

(Pastoraldirektorium 179 «Apostolicam O- der Synode als Beratungsorgan Schema
i1tatem» un 26) Im Unterschied den negatıver gefaßt als «Apostolica Sollicı-
Normen 249 250 die VO der Pflicht des Bı- tudo» 11 Vielleicht 1IST 6S voreılig, für die Synodeschofs sprechen, die Inıtıatıyen VO  — Laıen C1INEC bedeutsamere Beratungsrolle anzustreben,
tördern, bestimmt dieser Abschnuitt des chemas doch sollte das Schema nıcht VO vornhereın
nıchts dergleichen für Pfarrer In ıhm schlagen ausschließen, da{ß SIC inskünftig C1iINEC echtere Zu-
sıch die Aussagen VO «Christus Dominus» sammenarbeıt IMIT dem apst ausuüuben annn
3() ber die Verantwortlichkeiten des Pfar- Eın damıt zusammenhängender
OS für den Gottesdienst und die Glaubensun- Punkt 1ST die Beziehung des Bischofskollegiums
terweısun nıeder, doch entspricht aum dem, ZAT Römıischen Kurıe Da das Schema keine
W AasSs 3() ber leitende Rolle der Normen für spezifische Diıkasterien der Kuriıe
Seelsorge ZESAQLT wırd enthält 1ST CS schwierig, diese Instıitution richtig

beurteıulen Eın besonders unbefriedigender
Zug des Schemas 1ST jedoch der, da{fß SIC

Das Kollegialıtätsprinzip Angelegenheıten, welche die Gesamtkirche be-
treifen, VO Dienst der Kurıe für den Papst alleın

In wirklich gesunden Kirchenordnung mu{ spricht (156 un 176) Dies alßt außer acht da{fß
sıch das wichtige Wechselverhältnis zwıschen das Konzıl betont hat die Kurıe stehe ebenfalls
dem apst un:! dem Bıschoifskollegıum der Dienst des Bıschofskollegiums («Christus
Leıtung der Gesamtkirche wıderspiegeln Dıiese Dominus»
verwickelte Beziehung strukturieren, da{ Genaugenommen bezieht sıch dıe Kollegialıtätsowohl dem EINZIGAFtLIgEN Charakter des Papst- aut das Verhältnis zwıschen dem Papst und dem

Rechnung als auch die überaus Bischofskollegiıum, doch ann 111all auf dem Wegwichtige Rolle des Kollegiums Leben der der Analogıe dieser allgemeinen Rubrik
Kirche respektiert wırd W ar 111C C1IiNEC eichte auch die Beziehung „wischen dem Bischof un:!
Sache och geht CS 1er entscheiden-
den Punkt der nachkonziliaren (Gesetzesre-

dem Priesterrat besehen Das Schema x1bt das
geltende Recht bezug auf diese Institution

torm un: deshalb bietet sıch 1er e1inNne wichtige recht geLreu wıeder (309 315 6S tormulıiert
Perspektive, ber die Trefflichkeit des Sche-
InNas urteılen

ZU großen Teıl Anschlufß « Ecclesiae
Sanctae» 15 ausgewählte Abschnitte aus

Wıe schon trüher bemerkt, 1ST dieser eıl des dem 1970 veröffentlichten Rundschreiben der
chemas schwer beurteılen, ohne daß INan Kleruskongregation *.18 Gewisse Aspekte des
der Lex Zugang hat die otfenbar ber DCWISSC chemas sınd jedoch problematisch weıl SIC die
entscheidende Fragen bezug autf die Kollegialı- Möglichkeıit auszuschließen scheinen, dafl( den
Har handelt beispielsweise ber das Okumeni1- Beziehungen zwıischen dem Bischot un: den
sche Konzıil Dennoch lassen sıch Kurze DC- Priestern bedeutsame Entwicklungen eINTLrFETEN,Punkte kommentieren WIC «Presbyterorum Ordinis» SIC sıeht Be-

Erstens oibt der Abschnuıtt ber die oberste zeichnenderweiıse schränkt das Schema (314Autorität ı der Kırche (155— 184) recht gut die die Beratungskompetenz der Priesterräte CIM
Aspekte des Zweıten Vatikanums wieder, die 1es entspricht ZW aar dem geltenden Recht,den apst betreffen, doch unterläßt CS LE- widerspricht aber der Offnung, die Nummer
matısch auf dıe Verantwortung der Biıschöte tür des Rundschreibens bezug auf diesen Punkt
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aufweist. Norm 315,3 sieht vor, dafs der Rat NUur bei der des Schemas «De Populo De1» eın
durch den Bischof aufgelöst werden kann, falls Hauptgesichtspunkt.seine Pflichten der 107zese gegenüber nıcht er- Das Schema 1Sst hne weıteres belobigen,
füllt der das ıhm gewährte Vertrauen schwer ınsotern CS die Rolle der Bischofskonferenz ver-
mıßbraucht. Norm SS Z schließlich ber die mehrt anerkennt. Was in bezug auf S$1e bestimmt
Aufhebung des Rates sede VaCanie o1bt die Jetzıge wırd (199—210), entspricht 1m großen un gall-
Rechtssituation wıeder. Der Rat könnte jedoch zen den Konzilsquellen. Ungefähr Normen
eigentlich ganz zut bestehenbleiben, da die behalten Entscheide aut verschiedenen Gebieten
Kontinuiltät des Presbyteriums 1in dieser Sıtua- der Bischofskonterenz VOT, beispielsweıse die
t10Nn ZuUuU Ausdruck bringt. Ausbildung des Klerus, die Errichtung nıchtter-

riıtorijaler Pfarreıen, die Ordnung des lıturgischen
Lebens, die Ernennung VO Pfarrern für eıneDas Subsidiaritätsprinzip”” begrenzte Amtitszeıt un! weıter.

Vor allem seıt dem /weıten Vatiıkanum 1Sst 11a FEıner kritischen Sıcht des Schemas stellen sıch
sıch ErNCUL der Notwendigkeıt bewußt ©D jedoch bedeutsame Fragen danach, ob das Subsi-
den, unterschiedliche Rechtskulturtraditionen iın diarıtätsprinzıp (infra-universale Entscheidungs-
den einzelnen Kırchen respektieren. ıne autonomı1e) nıcht doch voller angewendet WeT-

Kırcheneinheıt, die nıcht Einerleiheit besagt, den könnte, ohne da{ß dıie Einheıit der Kırche
Mu gefördert werden, WenNnn die verschiedenen darunter lıtte. Dıie Bedeutung un: Unterschied-
Geistesgaben Z Blühen gebracht werden sol- iıchkeıt der lateinıschen Kirche(n) un: die FEın-
len («Lumen Gentium» Z «Orientaliıum Eccle- zıgartıgkeıt der einzelnen Kırchen iınnerhal der
s1arum>» 2 Nach Jahrhunderten einer ımmer Commun10 1St ernster nehmen. Normen, die
mehr zentralısıerten Kirchenleitung 1St 6S eıne für Westeuropa und Nordameriıka geeıgnet seın
wichtige nachkonziliare Aufgabe, eınen echten moOgen, können ın Afrıka, Asıen oder Lateıin-
Kirchenrechtspluralismus schaffen ach Art amerıika vertfehlt se1n. So wurde die rage
der theologischen, lıturgischen un: asketischen aufgeworten, ob die 1NSs einzelne gehenden Nor-
Mannigfaltigkeıit, die VO Zweıten Vatıkanum ICN ber die Diözesankurie (281 —308), nament-
ausdrücklich begrüßt worden 1st Da 1es eın ıch in den SOgeENANNILEN Natıonen der Dritten
heikles Unternehmen darstellt, erhellt A4aus der Welt, der Wirklichkeit gerecht werden. Eın be-
Formulierung des Prinzıps für die Codexrevı- deutsamerer Punkt 1sSt das Ausdenken HFOor-
S10N2. Dieses betont, da{ß iın bezug auf die Grund- INe  e des kirchlichen Dienstes, da sıch der kırchli-
prinzıpıen der Kirchenordnung un ıhre esent- che Dienst 1n der Nachkonzilszeıt wandelt. Dıies
lıchen Institutionen eıne Grundeıimnnheıt bestehen wirkt sıch auft Angelegenheıten aus W1€e die
muß, doch hebt CS auch hervor, daß es wichtig der Schaffung Dıiıenstämter, der sıch AN-
ISt; schöpferischen Inıtiatıven in den einzelnen dernden Rolle der ran in der Kırche un:! der
Kirchen weıteren Raum gewähren. Es scheint Umstrukturierung der Pfarreileitung. Es sollte
jedoch für solche Inıtiatıven 1ın den Ostkirchen eın weıter Spielraum bestehen für die Entschei-
aufgeschlossener se1ın als für solche ın der dungsfreiheıt der Bischofskonferenz und des ein-
lateinıschen Kırche. zelnen Bıschofis, verschiedenen pastoralen

Das Grundproblem 1St 1er die rage, 1n wel- Ertordernissen entsprechen. Selbstverständ-
chen Angelegenheıten der Heıilıge Stuhl,; in wel- ıch 1es eıne Absprache mıt dem Heılıgen
chen die Bischofskonterenz un: in welchen der Stuhl un:! den anderen Bischotskonterenzen VOTFr-
einzelne Bischof jeweıls die Entscheidungsbe- aus, £alls die Einheıt der Kırche nıcht schwer
fugn1s hat Wıe weılt sınd kıirchliche Probleme auf gefährdet werden soll
der Ebene des Heılıgen Stuhls lösen, WenNnn die Fın damıt zusammenhängendes Anlıegen 1st
Einheıit un:! das Wohl aller Kirchen Öördern die Ausbildung ZU kırchlichen Dienst. Dıie
sind? Und 1n welchem Ausmaf sınd ZeEWlSSE Vorkehrungen für eiınen weıteren Spielraum für
kıirchliche Probleme VO der Bischofskonferenz iınfra-unıversal tzgeber sınd erfreulıch.
un nıcht VO einzelnen Bischof lösen, wenn och wırd die lobenswerte sıcht des Schemas,
die Einheit un das Wohl der Kırche auf eınem für sozi0kulturelle Unterschiesal  tzgeber S1inc  lie lobenswerte  sicht  turelle Unterschiedlieıt Vorkeh-
gegebenen Gebiet gestärkt werden sollen? Wıe treffen, durch allzu detaillierte Nor-

erwarten, W ar 1€eSs be1 der Prüfung verschie- MG ber die Ausbildung Z kırchlichen
dener Vorlagen der Codexkommiuissıon un: nıcht Dienst 82-—119) beeinträchtigt. [)as Sche-
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sollte gestrafft werden, daß 65 nur allge- bungsgewalt eiNeKörperschaft, CiNnNe

Grundsätze ber diese Ausbildung ent- Diözesansynode der Ratsgremien,
hıelte un: durch entsprechende Weıisungen der den Priesterrat der den diözesanen eelsor-
Bischofskonferenz naher bestimmt würde delegieren, falls 1es Platze 1ST

(«Christus Omınus» 44)
Eın Aspekt der Subsidiarıtätsproble- Schlußüberlegungenmatık 1ST die Beziehung 7zwischen der Bischots-

konterenz und dem einzelnen Bischof WwWwar 1ST Diese kurzen Überlegungen haben versucht, gC-
die Erweıterung der Kompetenz der Bıschots- Aspekte der 1e] Frage klären,
konferenz allgemeinen begrüßen, doch welchen Gebrauch das Schema VO den Konzıils-
besteht vielleicht die Gefahr, dafß damıt CIM MIt quellen macht Sıe haben CIN1SC bemerkenswerte

Zwischenin-Entscheidungsgewalt versehene Probleme aufgedeckt, obschon dem Schema be1
geschaften wırd die tür die unterschiedli- der Umsetzung VO Konzilsprinzıpien aUuS-

x chen kırchlichen Verhältnisse Gespür führbare Handlungsnormen manches geglückt
WI1C e1in allzu zentralısıerter Codex Deswe- 1STt Dıe MIiIt dem Schema gegebenen Probleme

SCmH 1ST CS außerst notwendig, die legitime LO- und diıe Schwierigkeıten, 1€e 1 Vorla-
rale Entscheidungsfreiheit des einzelnen Bı- gCH ausfindıg gemacht wurden, sınd schwer-
schofs erneut bekräftigen, da{ß dieser den wıegend da{fß diese Texte VO den zuständıgen
Vollzug der Sendung der Ortskirche Beratung Subkomuitees der Codexkommissıion unbedingt
MmMıiıt gee1gnNeELCN Gremien un: Fachleuten ach gründlıch umgearbeitet und VOTL der Promulga-
sSsC1INCIN Ermessen gestalten ann («Christus Do- LILON des Codex den Bischöfen un: e-
IN1NUS> Diıiese Entscheidungsbefugnis sollte en Beratungsorganen VO vorgelegt WCI-

den sollten Leider erscheıint CS der Zeıt da11Ur annn eingeschränkt werden, WEeNnN CS absolut
notwendig 1ST die Einheıt und das Wohl der dieser Autsatz abgefaft wırd höchst unwahr-
SaNZCH Kırche oder der Kırche bestimm- scheinlich WEeNnNn nıcht ausgeschlossen, da{ß 1iNe
ten Regıion ördern solche Konsultation vOrsSCHNOMMC wırd

Es 1ST traglıch ob die Bestimmungen, die das Auf lange Sıcht 1ST C6c5S vielleicht och wichtiger,
Schema bezug auf die Entscheidungsbefugnis Modelle Rechtserneuerung auf samtlı-
des Bischofs aut verschiedenen Gebieten trıifft chen Ebenen der Kırche auszudenken Dies 1ST

AaNSCMCSSC sınd Dies gilt iınsbesondere hın- unerlä{flich wenn WITL dıe Sıcht des Konzıls
sichtlich der Vollmacht des Bıschofs, VO allge- nehmen, wonach die Kırche CiNeE Pilgergemeinde
IneINeN (Geset7z dispensıeren Hıerin 1ST darstellt, die während ihres Gangs durch die
das Schema zurückhaltender als «Christus 1I0- Geschichte nd ı Bemühen, die Zeichen der
111111US>» un:! das Motuproprio «D€ Ep1scopo- eıt entzıffern, beständıg DA Selbstretorm

munerıbus» VO 19669 Amerikanısche Be- aufgerufen 1ST («Lumen Gentium» 9 «Gaudiıum
gutachter des Schemas haben beanstandet daß et Spes» Da{iß Entsprechung den sıch
Dispensen VO Z5ölıbat weıterhın dem Heıligen ändernden theologisch pastoralen Erfordernis-
Stuhl vorbehalten sınd Der Bischof der SCI1 das aZQ210YNAMENLO der Rechtsinstitutionen
Ordensobere, der den Priester den Jahren weıtergeht 1ST entscheıidend wichtig, wenn das
SC1INCT Ausbildung un: seiner Amtstätigkeıt be- Kirchenrecht CI vitale Kraft Dıienst der
oleıtet hat 1ST allgemeinen besten der Heilssendung der Kirche SC1IM soll
Lage, sıch C1M Urteil darüber bılden, ob dessen
Gründe, sCciINCN Diıenst auizugeben, Licht
aller wichtigen Werte die Erwagung zıehen
sınd stichhaltig sınd der nıcht

Und och C1inNn letzter, bedeutsamerer Punkt Dıie Klammern BESELIZIEN Zahlen beziehen sıch auf
einzelne Normen Schema Der Ausdruck «Norm» be-Die Vollmacht des Bıschofis, Gesetzge- zeichnet die Gesetzesbestimmungen des Schemas Gegen-bungsautorität delegieren, scheint Gegen- Satz den «Ca  NeSsS>» des Codex

Satz seINCTr diesbezüglıchen Freiheit admı- Dıie Bestimmungen ber dıe Ordensleute wurden nıcht
un: gerichtlichen Bereich ungebühr- das Schema « De Populo De1» aufgenommen, da S1C schon

Frühjahr 19/7 SCDarat ZUr Beurteilung vorgelegt wurden.ıch eingeschränkt SCIMN (244 und Norm 5 7Zu Prüfung der Normen ber natürlıche Personen102 des Schemas der allgemeinen ormen) vgl Muller, Ius condendum de SCHCIC:;Der Bıischoft sollte befugt SC1IMN, diese Gesetzge- Periodica 68 (1979) 199 137 Eınıge Bemerkungen 7Au
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Schema anderen Problemen finden sıch Sheehy, 11 Zu eingehenderen Prüfung der siıch aus den Prinzi-
Reflections the urrent State of Law the Church Studia PICH ergebenden Folgerungen für die Codexreform als ganzcI
Canonica W (1978) 199 —210 ‚OZA 668vgl Green, Revisıon...

A*+ Der diesbezügliche Aufsatz Lragt den Titel «Critical AaQ., 630 —641
Reflections the Schema the People of G0d E Dıiese Probleme werden VO Protessor omonchak iı
erscheint voraussıchtlich Heftt der Studia Canonica 14 vorausgehenden Autsatz dieses Hefttes eingehender geprüft

641 64%Eın kürzerer Kommentar CIMISCH Hauptproble- Green, Revısıon
INC;  - Schema findet sıch Green, Reftflections the AAS5 775 780
People of God Schema Proceedings ot the Fortieth Annual Sacra Congregatıio Pr Ep1scopis, Dırectoriıum de DPa-
Convention of the Canon Law dociety of merica 1978 storalı Mınıster1o0 Epıiscoporum (Typıs Polyglottis Vatıcanıs
13 33

Acta Apostolicae Sedis 58 (1966) 757 787 (Im folgenden Green, Revısıon 648 651
AAS) 18 AAS (1970) 459 465

Commuüunicationes 100 Green Revısıon 656 668
Klostermann, Retorm of Church Structures AAS 58 (1966) 46/ 471

Cumıinett1 un! Johannes (Hg Rethinking the Church Aus dem Englıschen übersetzt VO Dr August Berz(La fine della Chiıesa COM SOCIeLA perfetta) (Dublin
147 193 iınsbesondere 147 156

Zu eingehenderen Prüfung verschiedener theolo-
Agisch kirchenrechtlicher Probleme, die sıch AUS der Codexre- THOMAS

V1S107 ergeben, vgl Green, The Revısıon of Canon Law
Theological Implications, Theological Studies 40 (1979) Studium der Theologıe un:! des Kanonischen Rechtes der
593 679 (Im folgenden Green; Revısıon Päpstlichen Uniuversıität Gregoriuana Rom Dort 1964 [3

Interessanterweıise der Bericht der Codex- zentiat Theologıe, 1968 Promotion Z Doktor des
kommissıon ber die Umarbeitung des Schemas «De Populo Kanonischen Rechtes 19/4 19/8 Assıstant Professor, SEIL

1978 Assocıate Protessor für Kanonisches Recht derDe1» darauf hın, da: C1iMN bedeutender eıl des Abschniuitts
ber dıe Grundpflichten un! -rechte der Gläubigen gESIN1- Katholischen Universıität VO  a} Amerıka Washington,
chen worden 1ST da diese Probleme der Lex behandelt 19/3 Vorsitzender der Arbeitsgruppe der Canon Law Society

\worden (Communıicatıones 12 11980] A l of meriıica tür Fragen der Revısıon des Codex lurıs Canon1-
Der Coetus ber natürlıche und juristische Personen 1ST eıt 1980 Mitglıed des VO der Canon Law Society

verantwortlich tfür die Normen ber dıe natürlichen Personen gebildeten Redaktionsausschusses ZU!r Erstellung Kom-
entars ZU Codex lurıs Canonicı Veröfftentlichun-(2 15) un! die juristischen Personen (70 80) Der Coetus

ber die Laıen und die Vereinigungen der Gläubigen verialste gCn Marrıage Nullıty Procedures the Schema De
die Normen relı Abschnitten des Schemas die Processibus The Jurıist 38 (1978) 511 414 The Revısıon of

Canon Law Theological Implications Theological StudiesGrundpflichten un! _rechte der Gläubigen (16 38), die
Vereinigungen VO  e} Christgläubigen (39 69) un! die christlı- 40 (1979) 593 679 The Revised Schema De Matrımon10
chen Laıen (325 533) Der ( oetus ber das Magısterium Text and Retlections The Jurist (1980) 5/ 12A Oritical
erarbeıtete die Normen ber die Klerikerausbildung Reftlections the Schema the People of God Studıia
(81 119) dıe vorher Abschnuitt ber das Magısteriıum Canonıca 14 (1980) The Revised Schema De Processibus
Buch 111 des Codex behandelt worden Der (oetus Implications tor Tribunal Practice The Jurist 40
ber die Hierarchie schließlich tormulierte die restlichen Anschrift The Catholic Universıity of Amerıca, Dept of
Normen, die Schema enthalten sınd Canon Law, Washington, USA
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